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3Vorwort

Vorwort zur 1. Aufl age

Das Lehrbuch „Betriebswirtschaft kompakt” ist ein kompaktes Fachbuch für die Ausbildung 
und Weiterbildung für Geprüfte Technische Betriebswirte IHK, für die Ausbildung zum Industrie-
meister, Betriebswirte des Handwerks, Technische Fachwirte HWK, Fachkauffrau bzw. Fachkauf-
mann HWK, in Fachschulen sowie  für Studium und Beruf.

Als grundlegende Einführung in das gesamte Fachgebiet ist dieses Buch nützlich für Schüler an 
Berufskollegs und Studierende an Fachschulen, Berufsakademien und Fachhochschulen.

Auch für den Unterricht an Informationstechnischen Gymnasien, Fachgymnasien, Fachober-
schulen, Berufskollegs und Berufsoberschulen ist das Buch zu empfehlen.

Im Lehrbuch „Betriebswirtschaft kompakt” erhalten Sie zielgruppenspezifi sch und kompakt 
zusammengefasst prüfungs- und praxisrelevante Informationen zu den technisch-betriebswirt-
schaftlichen Grundlagen.

Der übersichtliche Aufbau nach Themenschwerpunkten und das detaillierte Sachwortverzeichnis 
erleichtern die schnelle Orientierung. Das Buch enthält die Sachzusammenhänge, die mathe-
matischen Formeln, viele Beispiele und Schemata.

Die inhaltlichen Schwerpunkte sind:

1. Grundlagen, Rahmenbedingungen

2. Management der Organisation

3. Management der Qualität

4. Management der Beschaffung

5. Management  der Kundenbeziehungen

6. Betriebliches Rechnungswesen

7. Projektmanagement

8. Management Personal

9. Management der Fertigung

10. Management der Finanzen

Besonderen Wert haben die Autoren darauf gelegt, auch schwierige Zusammenhänge in  ver-
ständlicher Sprache darzustellen. So werden Funktionszusammenhänge und Funktionsabläufe 
durch mehrfarbige Bilder, Diagramme und Tabellen anschaulich visualisiert.
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10 Bedürfnisse

Begriff Darstellung, Beispiele Erklärung

Einteilung

der

Bedürfnisse

Wissen und Verstehen

Selbstverwirklichung

Verantwortung und Anerkennung
Zugehörigkeit, Liebe

Sicherheit und Geborgenheit

Körperliche Bedürfnisse

Einteilung

 nach Maslow

Existenzbedürfnisse

Kulturbedürfnisse

Luxusbedürfnisse

materielle Bedürfnisse

immaterielle Bedürfnisse

Einteilung

nach Anspruch

Konkretheit

bewusste (offene) Bedürfnisse

verdeckte (latente) Bedürfnisse

nach

Bewusstheit

Individualbedürfnisse

Kollektivbedürfnisse

Einteilung nach

Art der Befriedigung

B
e
d

ü
rf

n
is

s
e

Bedürfnisse kann man z. B. einteilen 
nach

•  psychologischen Kriterien (vgl. 
Einteilung nach Maslow),

•  der Dringlichkeit in Existenzbe-
dürfnisse, Kulturbedürfnisse und 
Luxusbedürfnisse,

•  der Konkretheit in materielle (stoff-
liche Gegenstände, z. B.  Handy) 
und immaterielle Bedürfnisse (reli-
giöse oder geistige Verlangen, z. B. 
Prestige und Macht),

•  der Bewusstheit in bewusste und 
unbewusste Bedürfnisse,

•  der Art der möglichen (sinnvollen) 
Befriedigung in Individualbedürf-
nisse und Kollektivbedürfnisse. 
Kollektivbedürfnisse, z. B. Kranken-
häuser und Verkehrswege, lassen 
sich im Gegensatz zu Individualbe-
dürfnissen meist nur gemeinsam 
(kollektiv) sinnvoll befriedigen.

In der Psychologie spricht man von Bedürfnissen, wenn 
der Mensch ein Mangelempfi nden hat und bestrebt ist, 
dieses zu beseitigen.
Bedürfnisse sind also der Ausgangspunkt und die Moti-
vation wirtschaftlichen Handelns.

Bedürfnis-

befriedigung

Bedürfnis

(= Mangel-

empfi nden)

wirtschaftliches 

Gut zur Bedürfnis- 

befriedigung

Beispiel Bedürfnisse werden mit Gütern be-
friedigt.

Der Tauschwert eines wirtschaftli-
chen Gutes richtet sich

•  nach dessen Bedeutung für die
Bedürfnisbefriedigung.

• dem Gebrauchs- und Nutzenwert.

•  der Menge an Arbeit, die darin in-
vestiert wurde.

•  dem Verhältnis von Angebot und 
Nachfrage.

Essen und 

Trinken

ausgewählte
Nahrungsmittel 
Wasser und
Getränke

Ent-

spannung

Nutzungsrechte 
Musikaufnahme,
Nutzungsrechte 
Software GEMA

§§§

soziale 

Kontakte

Zugang zu
Kommunikations-
mitteln

soziale An-

erkennung

Güter bestimmter 
Marken, Titel

Wissen und 

Verstehen

Informationen

Einteilung 

nach Maslow

Verstehen

wirklichung

Anerkennung

gefühl, Liebe

Geborgenheit

Bedürfnisse

WissenSelbstver-
Verantwortung

Zugehörigkeits-
Sicherheit undKörperlicheBedürfnispyramide

nach Maslow1

Menschen legen eine individuelle 
Reihenfolge fest, in welcher sie Be-
dürfnisse befriedigen.

Nach der Motivationstheorie von 
Maslow gewinnen Bedürfnisse einer 
höheren Ebene für ein Individuum 
erst an Bedeutung, wenn die Bedürf-
nisse der niedrigeren Ebene weitge-
hend befriedigt sind.

1 Maslow, Abraham, amerikanischer Sozialpsychologe, 1908 – 1970
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